
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Das Kreuz mit dem Kreuz 

oder 
Das Zeichen der Liebe 

 

Szene 1: 
Bei einer Stadtmission gehen zwei Jugendliche von 

Haus zu Haus, um mit den Menschen über den Glauben 

zu sprechen. Ein unfreundlicher Mann öffnet und 

antwortet auf die Frage: „Was halten Sie von Jesus 

Christus?“ ganz erbost und schroff: „Der ist für mich 

gestorben!“ Schon wollte er die Tür zuknallen, da 

entgegneten ihm die Jugendlichen: „Ist Ihnen bewusst, 

was Sie jetzt gesagt haben? Sie haben ganz richtig 

gesagt: Jesus Christus ist für Sie gestorben!“ 
 

Szene 2: 
Ich schaue keine Krimis an, weil sie meistens zu brutal 

sind. Ausnahme: Wenn sie in der Steiermark gedreht 

wurden, wie in Pöllau oder in Vorau und der „Landkrimi 

Steirerkreuz“ beim Veitscher Pilgerkreuz, dem größten 

begehbaren Kreuz Europas mit 40 Meter Höhe.  

Die letzte Szene des Films zeigt wie die Kommissarin 

und ihr Kollege bei der Heimfahrt nochmals zum Kreuz 

hinaufschauen. Sie stellt die Frage: „Warum sagen die 

Christen: Jesus ist für uns gestorben. Müsste es nicht 

auch heißen: Jesus hat für uns gelebt und geliebt?“ 
 

Szene 3: 
Ostermontag 2018: Bischof Wilhelm frühstückt im 

Pfarrhof Pinggau, da er auf der Durchreise nach Frank-

reich war. Im Esszimmer fällt ihm das Kruzifix an der 

Wand auf. Die blutenden Wunden von Jesus waren alle 

mit Wundpflastern überklebt. 

Lena, die damals 5-jährige Enkelin meiner Haushälterin, 

war die „Samariterin“. Sie hat dieses Leid nicht mit 

ansehen können. 

In der Kunst unserer Kirchen ist tatsächlich viel Leid 

dargestellt und viel Karfreitag. In der Anfangszeit der 

Kirche war ja das Kreuz eine Schande, war es doch die 

schlimmste Todesstrafe für einen Menschen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Strahlendes Auferstehungskreuz  
 

Wenn man es auf heute übertragen würde, müssten 

wir elektrische Stühle an die Wand hängen. Die 

ersten Kreuzesdarstellungen in der Romanik zeigten 

Christus als thronenden König mit einer Königskrone 

auf dem Haupt, also keiner Dornenkrone, wie zum 

Beispiel im Stift Seckau.  

Erst später in der Barockzeit wurde der leidende 

Christus am Kreuz dargestellt, um die Menschen 

emotional zu erreichen.  

Am Kreuz auf Golgota ist der Hass der Menschen 

und zugleich die Liebe Jesu am größten. Das Kreuz + 

ist wie ein Plus-Zeichen, aber es bleibt wohl immer 

wieder ein Frage-Zeichen.  

Für die einen ist das Kreuz eine Torheit, für die 

Christen ist es Weisheit und Erlösung. Es kommt auf 

den Blickpunkt an. Für die einen hat es eine negative 

Ausstrahlung, für die andern ist es Trost, Kraft und 

das Tor zur Welt des Lichtes. 

 

Eine gesegnete Zeit wünscht allen  

                                       Pfarrer Christoph Grabner  
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Taufkind 
 

Liarah Kirnbauer 
Michael und Verena, geb. Beiglböck, Birkenweg  
 

Verstorbene  
 

Georg Laschober, Dorfstraße, + am 12.2. im 84. Lj. 
Erwin Reithofer, Mühlenweg, + am 19.2. im 82. Lj.  
Karl Heißenberger, Gänserndorf, + am 27.2. im 77. Lj.  
Ingeborg Lackner, Kaindorf, + am 2.3. im 88 Lj. 
Franz Zingl, Pinkafeld, + am 19.3. im 97. Lj.  

--- 
Danke an Frau Ingeborg Lackner, die in der 

Katholischen Frauenbewegung, im Pfarrgemeinderat 

und im Liturgiekreis viele Jahre mitgewirkt hat. Sie 

war von 1988 bis 2009 Obfrau der kfb-Schäffern. 
 

Erstkommunion und Firmung  
 

12 Kinder werden auf die Erstkommunion am 18. Mai 

vorbereitet und 7 Firmlinge auf die Firmung zu 

Pfingsten in Pinggau und Vorau. Sie werden im 

kommenden Pfarrblatt vorgestellt.  

 

Priesterweihen 
 

Andreas Kerschenbauer aus Wenigzell, Lukas Weißen-

steiner aus Ratten und Thomas Lang aus Kaindorf 

werden Ende Juni 2025 zu Priestern geweiht. Ihnen allen 

Gottes Segen. Sie werden im August auch in unserem 

Seelsorgeraum Heilige Messen feiern. 
 

Bunt gemischt  
 

Beim Suppensonntag sind 990 Euro zusammen- 

gekommen. Danke den Köchinnen und Spendern.  
 

Die aus der damaligen Pfarre Schäffern gebürtige Frau 

Anna Buchner geb. Zingl, vlg. Lanegger in Tanzegg 

hatte am 30. März ihren 100. Geburtstag. Sie lebte 

lange in Spital 13 und wohnt jetzt in Tresdorf (NÖ). 
 

Die Lichtmess-Sammlung erbrachte 3286 Euro (im 

Vorjahr 3190). Danke allen Sammlern und Spendern!  
 

Wichtiger Hinweis! 
 

Auch wenn am Ostersonntag die Vereine nicht in 

Uniform dabei sind, sind alle Männer, Frauen, 

Jugendliche und Kinder zum höchsten Fest des 

Kirchenjahres herzlichst eingeladen! 
 

Die Termine für die Maiandachten entnehmen Sie dann 

der jeweiligen Gottesdienstordnung.  
 

Das Pfarrfest ist am 29. Juni, am Tag unserer 

Pfarrpatrone Petrus und Paulus. Es werden wieder junge 

tänzerische und musikalische Talente auftreten. 
 

Da am 17. August kein Primiziant Zeit hat, musste der 

Primizsonntag auf den 24. August verlegt worden. 

                                         Pfarrkalender  
 

Fr  11.4.  Schmerzhafter Freitag  

  8.30 Messe - vorher Andacht  

Fr 11.4. 19.00 Bußfeier in Schäffern 

Sa 12.4. 14.00 Familienkreuzweg  

der Erstkommunionkinder  

und Firmlinge zum Kreuzbühel 

12.4+13.4. 18.30 Bußfeier in Pinggau  
 

Heilige Woche 
 

So 
 

13.4. 
 

9.45 

 

 

Palmweihe  
und Pfarrgottesdienst  

Do 17.4.  

19.00 
Gründonnerstag  
Abendmahlgottesdienst  

und Ölbergandacht 

Fr 18.4. 15.00 Karfreitagsandacht 

   mit Anbetungsstunde  

Sa 19.4.  Karsamstag  

   Anbetungsstunden:  
  13.30 Kinder  

  14.00 Anger, Leiten, Haberl, Knolln 

  15.00 Elsenau, Karnegg, Dorf, 

   Hofersiedlung, Neussing, Stübegg 

   Osterspeisensegnungen:  

   13.50 und 16.00 Uhr  

Sa 19.4. 19.00 Osternachtsfeier  

So 20.4. 9.30 Rosenkranz  

  10.00 Osterhochamt ohne Prozession 

Allen ein gesegnetes Fest der Auferstehung 
unseres Herrn Jesus Christus! 

 

Fr 4.4. 16.00 Herzerleichterungsfeier  

für die Firmlinge  

Di 8.4. 10.00 Kirchenstunde mit Albenprobe  

Fr  25.4. 17-24 SpiriNight der Firmlinge  

So 27.4. 10.00 Messe für + Wohltäter/innen  

Do 1.5. 10.00 Bischofsweihe in Graz  

   Keine Messe in Schäffern!  

So 4.5. 10.00 Albenübergabe  

Keine Florianimesse! 

So 11.5. 9.30 Andacht am Friedhof  

  10.00 Muttertagsmesse  

Di   13.5. 19.00 Monatswallfahrt mit Friedberg 

Sa 17.5. 19.00 EVENSONG in Pinggau 

Di 27.5. 19.00 Bittprozession und Messe  

Mi 28.5. 19.00 Bittprozession und Messe  

Do 29.5. 10.00 Christi Himmelfahrt-Einbeten 

Sa 31.5. 6.30 Pinka Gehen - 10.00 Messe 

So  15.6. 9.45 Kindergottesdienst  

Do 19.6. 9.00 Festmesse und 

Fronleichnamsprozession  
Fr 20.6.  Frauenwallfahrt  

Sa 28.6. 11.00 Messe in Pinggau anlässlich  

   der Seelsorgeraumwallfahrt  

So 29.6.  PFARRFEST  

So 24.8.  Primizsonntag - Thomas Lang 



Pfarrkränzchen 
 

 
 

Danke allen, die eingeladen haben, Lospreise gespendet 

haben, Mehlspeise gemacht haben, Preise fürs 

Schätzspiel gesponsert haben und mitgewirkt haben.  

Es war ein geselliger Nachmittag. Danke auch den 

jungen Tänzerinnen, den jugendlichen Akrobatinnen 

und dem Tanzkreis Schäffern. 
 

 
 

Hier die Schätzspielgewinner. In der Dose waren 672 

Hostien. Soviele Jahre gibt es auch schon nachweislich 

einen Pfarrer in Schäffern, nämlich seit dem Jahr 1353. 
 

Firmlinge beim Cenacolo  
 

 
Am Josefitag besuchten die Firmlinge des östlichen 

Seelsorgeraumes das Cenacolo in Kleinfrauenhaid. 

Dort werden junge Männer durch Gebet und Glauben 

von allen möglichen Süchten mit einer enorm hohen 

Erfolgsquote befreit. Schwester Elvira Petrozzi aus 

Italien (1937-2023), die sogar Analphabetin war, hat 

über 70 solche Häuser in aller Welt gegründet. 

Gratulation  
 

 
 

Herzliche Gratulation an Frau Franziska Prenner, 

Obfrau des Pfarrgemeinderates und der Katholischen 

Frauenbewegung, zu ihrem 60. Geburtstag und ein 

großes DANKE für ihren Einsatz in unserer Pfarre. 
 

Die Pröpste der Chorherrenstifte 
 

                                                                             Geburtsjahr, Wahl , Wahlalter  
 

St. Florian - gegründet 1071  
     Klaus Sonnleitner  1970 2025  54 

Herzogenburg  - gegr. 1112   
     Petrus Stockinger  1982  2019 37 

Klosterneuburg  - gegr. 1114  
     Anton Höslinger  1970 2023  53 

Neustift  - gegr. 1142 * 
     Eduard Fischnaller  1969 2015 46 

Reichersberg  - gegr. 1084 
     Markus Grasel 1980 2016 36 

Vorau  - gegr. 1163 
     Bernhard Mayrhofer  1987 2019 32 
 

* Neustift in Südtirol gehört auch zur österreichischen 
Chorherrenkongregation.  
Im Februar 2025  wurde Jakob Auer mit 33 Jahren zum 
Erzabt von St. Peter in Salzburg (Benediktiner) gewählt. 
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Fotos: Christoph Grabner, Margret Stögerer,  
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Luftaufnahme von unserem Friedhof  
Kurz vor dem Muttertag 2023. 

Foto: Katholische Kirche Steiermark. 
 


